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Venus pudica 
Setze nun deine Entdeckertour fort und geh zu einer weiteren 
Statue der Aphrodite. Diese Statue wird auch Venus pudica 
genannt.   

Das Adjektiv pudica bedeutet: schamhaft, keusch. Versuche zu 
erklären, warum man diese Figur als Venus pudica bezeichnet.

.......................................................................................................

.......................................................................................................

Vergleiche die Venus pudica mit der Aphrodite von Knidos. Gehe 
dabei nach folgenden Gesichtspunkten vor: 

Aphrodite von Knidos Venus pudica

Frisur

Körperhaltung

Armhaltung

Kleidung

Gedanken

Wenn du noch Zeit hast: Spiele mit einem Partner/einer Partnerin folgende 
Szene: Die ursprünglichen Auftraggeber wollen die nackte Statue nicht annehmen. 
Der Bildhauer erklärt, warum er die Statue nackt dargestellt hat und warum sie so 
besonders wichtig ist. 

Mein Name: .......................................

Museumsbesuch am: .........................



Versetze dich in die Lage der Göttin und schreibe auf, welche Gedanken und 
Empfindungen die Göttin in der Situation, in der sie abgebildet ist, haben könnte.

......................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................

Aphrodite von Knidos 
Aphrodite (lat. Venus) ist die Göttin der Liebe und der 
Schönheit. Das Original dieser Statue wurde im 4. Jahr­
hundert vor Christus von dem berühmten griechischen 
Bildhauer Praxiteles geschaffen. Sie stand in ihrem Heiligtum 
in der antiken Hafenstadt Knidos in der heutigen Türkei. 
Seit über 2000 Jahren macht die Aphrodite von Knidos 
wegen ihrer Schönheit von sich reden. 

Suche nun die Statue im Museum. 

Gib an, was die Göttin in ihrer linken Hand hält.

...................................................................................................

Versuche zu erschließen, in welcher Situation der Künstler Aphrodite zeigt. 

...................................................................................................................................................

Schau der Göttin ins Gesicht. Hast du den Eindruck, dass sie 

 den Betrachter ansieht? 

 nicht merkt, dass sie angeschaut wird?

Darunter verbirgt sich eine Hydria, ein Gefäß, das benutzt  wurde, um Wasser zu 
transportieren. Das griechische Wort „Hydor“ bedeutet „Wasser“. Finde mindestens 
einen deutschen Begriff, in dem dieses griechische Wort weiterlebt.

....................................................................................................................................................

Gehe um die Statue herum. Der römische Schriftsteller Plinius 
der Ältere berichtet nämlich: 

Ihr Heiligtum  Aedicula eius
ist ganz offen  tota aperitur,
sodass sie von allen Seiten  ut conspici possit undique.
betrachtet werden kann.  

Übrigens: Auf einen jungen Mann wirkte diese Statue 
damals so echt, dass er sogar glaubte, sie atme. Er war von 
ihr begeistert und verliebte sich unsterblich in sie.

Diese Statue der Aphrodite war in der Antike deshalb so berühmt, weil der Bildhauer 
hier zum ersten Mal eine Göttin nackt dargestellt hat. 

Im Museum gibt es noch wei tere Abgüsse der Aphrodite von Knidos. Sie haben 
andere Gegenstände oder ein Tier bei sich. Hier kannst du zeichnen, was dir am 
besten gefällt.


